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Studer: Spirıtualıita giovannea In Agostino (S- Gross1: ota d’ınsıeme sulla
della letteratura gl1ovannea nella Chıesa dı Roma de1 prım] secolIı S 87-112). Cocchini: La
cComunita dı Efeso comunıta dı spiırıtualı ne] cCommentarıo dı Orıgene alla ettera aglı Efesinı
S 113-122). Mara : g10vanneo Paraclıto, Spirıto dı verıta, In alcune interpretazioni de]l
eristianesimo antıco S 123-129). de la Potterie: Antıerist] Anticristo. La SCISSIONe nella
comunıta g1o0vannea ı] SUuO cristologico (S 131-152). Pacomıio: Per una contrıbuto alla
teologıa della storıja. Appunti sul Vangelo dıe GG1lovannı S 59:172) Sinıscalco: Glovannı
nella catechesı della chiesa antıca (S 173-186). Orsın1!‘ Appunti DCI uUu1lla ettura teologıca dell’
Apocalissıi (S 187-205).

Beıde Publikationen befassen sıch aum mıt neutestamentliıchen Fragen. Die »Johanneısche
FTage« wırd nıcht 1Ns Auge gefaßt. uch dıe Johannes-Briefe des Neuen Jestaments werden nıcht
behandelt. n dıe Symposien patrıstische Veranstaltungen, dıe Aspekte der nter-
pretatıon des Johannesevangelium und der Apokalypse 1mM Lichte altchristlicher Schriftsteller
untersuchte Es ware wunschen, daß dıe In Selcuk begonnene Arbeıt VOT allem dıe chrıstliıch-
archäologische Fragestellung aufnımmt und dıe umfängliche Ausgrabungsarbeit In den Ruhmen
VO  — Ephesos befruchtet. Es wurde sıch lohnen. Band beschließt eın Bıbelstellenregister un en
Namensverzeichnis (S 1-

Wılhelm Gessel

Puchner Studıen Z Kulturkontext der lıturgischen Szene. Lazarus
und as als relıg1öse Volksfiguren In Bıld und Brauch, Lied und Legende
Suüdosteuropas. an Verlag der Österreichischen Akademie der Wiıssen-
schaften Wıen 1991, kart
Band (S 1-12 bletet dıe Darstellung, Band S 125-397) bringt den sehr umfänglıchen
Anmerkungsteıil und einen Anhang mıt dıversen Regıistern. Der Verfasser ist Theaterhistoriker,
dessen Publıkationen sıch dem Bereıich der Theaterwissenschaft und der Volkskunde Suüdost-
CUTODAS wıdmen.

Fın offenes Problem der Mediäavıstık und der Theatergeschichte ist dıe Frage ach den
eigentlichen Regulatıven In den Schwellprozessen des miıttelalterlich relıgıösen Dramas VO
lıturgischen Kırchenraumspiel ZUT mehrtägigen Marktplatzinszenierung. Die vorliegende Arbeıt
moöchte eiınen Lösungsbeitrag vorlegen, indem SIE Metamorphose und Konstanz christliıch-dog-matıscher ypı und Topık, dıe den Inhalt der lıturgischen Szene bestimmen, In der Volkskultur
elnes dem lateinıschen Miıttelalter vergleichbaren Kulturfeldes, namlıch Südosteuropas, nach-
zeichnet. Die Gestalten von Lazarus un Judas 1mM Gegenlicht boten sıch hıerfür paradıgmatisch

Die Johannesperikope (Joh 11) bietet für den Freund Jesu das kanonische Fundament, das
dıe Überlieferung auf weıte Strecken hın SteUETL, bıs s1e sıch In der Volksreligiosität verzweıigt. Be1l
Judas fügt sıch dıe elatıv dısparate Tradıtionsgrundlage In der Volkskultur durch sozlale
Sundenbockmechanismen einem einıgermaßen konsolidierten Bıld erst nachträglich
In den Szenenspielen bleibt Lazarus als posıtıver eld des Heılsgeschehens unschärtfer gegenuüber
udas, der als negatıver Gegenspieler auch als Werkzeug der Vorsehung fungıiert.
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